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Vorsitzende, Vorstände und Ehrenmitglieder des 

Heppenheimer Geschichtsvereins 

Zusammengestellt von Hans Joachim Büge und Rolf Geiger 
 

Die Vereinsgründer hatten gute Vorarbeit geleistet, als sie am 27. Februar 

1959 im Wappensaal des Amtshofes den Heppenheimer Geschichtsverein aus 

der Taufe hoben. Den etwa 40 Besuchern der Gründungversammlung lag so-

wohl ein Personalvorschlag für die Besetzung aller Vorstandsposten als auch 

eine Satzung vor, die u. a. das Wahlverfahren regelte.  

Von Anbeginn war vorgesehen, dass es neben dem Vorsitzenden zwei Stell-

vertreter gibt, ebenso zwei Schriftführer, einen Protokollführer und einen 

Rechner. In der Satzung wird dazu ausgeführt, dass diese Personen „Angehö-

rige des Historischen Arbeitskreises der Stadt Heppenheim“ sind. Die Mit-

gliederversammlung wählte neben diesem engeren Vorstand noch sechs Bei-

sitzer, davon laut Satzung „ein Mitglied des Magistrats der Kreisstadt Hep-

penheim“. Alle Vorstandsmitglieder wurden auf die Dauer von zwei Jahren 

gewählt. Nicht gewählt, sondern vom Vorstand berufen wurden die weiteren 

Vorstandsmitglieder: der Pressewart, der Fotograf sowie die Berater für Vor- 

und Frühgeschichte, für Baugeschichte, für Familiengeschichte und für Kar-

tografie. Ihre Berufung bedurfte lediglich der Zustimmung der Mitgliederver-

sammlung. Das Protokoll notiert, dass nach zwei Stunden sowohl Satzung als 

auch Vorstand einstimmig beschlossen wurden. 

Der erste Vorstand des Heppenheimer Geschichtsvereins nach der Wahl am 

27. Februar1959: 

Erster Vorsitzender: Archiv-Inspektor Ferdinand Koob 

Stellvertretende Vorsitzende: Rektor Heinrich Heß und Studienrat Dr. 

Willy Lizalek 

Schriftführer: Lehrer a. D. Johann Schäfer und Lehrer Jakob Roßmann 

Rechner: Willi Schulz 

Protokollführer: Lehrer Karl Herrmann 

Beisitzer: Geistlicher Rat Hummel, Pfarrer Keller, Bürgermeister 

Wilhelm Metzendorf, Stadträtin Vogel, Studienrat Leonhard Rettig, 

Redakteur Walter Büge. 

Bei der ersten Neuwahl am 20. März 1962 wurde der Vorstand im Wesentli-

chen bestätigt. Als Fachberater werden genannt: 

für Fotografie und das noch zu gründende Tonbandarchiv: Alfred Wessel 

für Familiengeschichte: Ernst Löslein 

für Früh- und Vorgeschichte: Paul Eisenhauer und Dr. Wilhelm Lizalek 

für Baugeschichte: Dr. Heinrich Winter 

für Presse: Werner Wirth 

für Kartografie: Wilhelm Weyrauch. 
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Auch bei den folgenden turnusmäßigen Neuwahlen vom 13. Mai 1964 und 18. 

März 1966 wird der Vorstand unverändert im Amt bestätigt. Meist führten 

Altersgründe zu Veränderungen im Vorstand, so bei den Neuwahlen am 26. 

April 1968, die mit Hans Rittersberger und Franz-Josef Mattern eine Verjün-

gung erbrachten: 

Erster Vorsitzender: Ferdinand Koob; Stellvertretende Vorsitzende: 

Heinrich Heß und Dr. Wilhelm Lizalek; Schriftführer: Hans Rittersber-

ger, Jakob Roßmann; Rechner: Willi Schulz; Protokollführer: Franz-

Josef Mattern. 

Einen tiefen Einschnitt in der erfolgreichen Geschichte des Heppenheimer 

Geschichtsvereins bedeutete der frühe Tod des Gründungsvorsitzenden Fer-

dinand Koob am 19. Februar 1972. 

 

Es sollte weitere drei Jahre dauern, bis nach einer entsprechenden Satzungs-

änderung bei der Neuwahl am 21. Februar 1975 die bisherigen beiden stell-

vertretenden Vorsitzenden nunmehr den Verein gemeinsam weiterführten. 

Vorsitzende: Heinrich Heß und Dr. Willy Lizalek; Kasse: Willi Schulz; 

Schriftführer: Hans Rittersberger; Pressewart: Werner Wirth; Beisitzer: 

Karl Hutter, Walter Käbberich, Ruth Kutzmann; Fachberater: für Fa-

miliengeschichte: Ernst Löslein, für Früh- und Vorgeschichte: Paul 

Eisenhauer, für Baugeschichte: Karl Hutter, für Kartografie: Wilhelm 

Weyrauch, für Stadtchronik: Katharina Koob, Kassenprüfer: Robert 

Vock und Karl-Diethart Raschke. 

Bei der nächsten Neuwahl kandidierte Rektor a. D. Heinrich Heß, inzwischen 

im 71. Lebensjahr und seit Anbeginn in vorderster Linie für den Heppenhei-
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mer Geschichtsverein tätig, nicht mehr. Für seine Verdienste um den Verein 

wurde er einstimmig zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

Heinrich Heß in der Gründungszeit des Geschichtsvereins  

Die Neuwahl am 28. April 1977 ergab folgende Veränderungen: 

Vorsitzende: Dr. Willy Lizalek und Lorenz Löffler; Stellvertretende Vor-

sitzende: Ruth Kutzmann; Rechner: Willi Schulz; Protokollführer: Hans 

Rittersberger; Pressewart: Werner Wirth; Fotograf: Hans Lorenz, Peter 

Gramlich; Kassenprüfer: Robert Vock, Karl-Diethart Raschke. 

Dieser Vorstand wurde in der Mitgliederversammlung vom 12. Oktober 1979 

im Amt bestätigt. 1988 erfolgte dann der Stabwechsel von den bisherigen 

Vorsitzenden Dr. Lizalek und Lorenz Löffler zu Hans Lorenz und Hans Rit-

tersberger, die bis 1995 an der Spitze des Vereins standen. 

 

Der langjährige Vorsitzende und Ehrenvorsitzende Dr. Willy Lizalek verstarb 

nur ein Jahr später, am 27. November 1996. Der folgende Nachruf von Hans 

Rittersberger in der Starkenburg (73. Jhg. Nr. 3 vom 12.12.1996) setzte ihm 

ein ehrendes Gedenken: 
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Einen frischen Wind mit jüngeren Vorstandsmitgliedern brachte die Neuwahl 

des Vereinsvorstandes vom 31. März 1995, mit der Dieter Schnabel die Kom-

mandobrücke betrat. Der Rechner Willi Schulz, der 36 Jahre die Kassenge-

schäfte des Vereins geführte hatte, konnte eine gut gefüllte Kasse an seinen 

Nachfolger übergeben. 

Erster Vorsitzender: Dieter Schnabel; Stellvertretender Vorsitzender: 

Hans Lorenz; Schriftführer: Hans Joachim Büge; Kassenverwalter: Pe-

ter Fink; Fachberater für Familiengeschichte: Helmut Becker, für Kar-

tografie: Manfred Bräuer, für die Chronik: Hans Rittersberger, für Vor- 

und Frühgeschichte: Dr. Karl Härter; Beisitzer: Paul Weißmüller; Kas-

senprüfer: Ulla Hess, Peter Frank. 

Die nachfolgende Wahl vom 28. Januar 1999 brachte wenige Veränderungen: 

Vorsitzender: Dieter Schnabel; Stellvertreter: Hans Lorenz; Schriftführer: 

Hans Joachim Büge; Kassenverwalter: Georg Niedermayer; Beisitzer: 
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Dr. Karl Härter, Hans Rittersberger, Manfred Bräuer, Peter Fink, 

Lucia Frank; Kassenprüfer: Franz und Reinhilde Frank. 

Die Zusammensetzung des Vorstandes nach den Wahlen vom 16. November 2001: 

Vorsitzender: Dieter Schnabel, Stellvertreter: Hans Rittersberger, Kas-

senverwalter: Georg Niedermayer, Schriftführer: Hans Joachim Büge, 

Beisitzer: Manfred Bräuer, Lucia Frank, Dr. Karl Härter, Ingrid 

Meister, Kassenprüfer: Franz und Reinhilde Frank. 

Bei der Neuwahl vom 2. Mai 2003 löste Volker Scheller Ingrid Meister als 

Beisitzer ab; ansonsten blieb der Vorstand unverändert. 

 

Auf Vorschlag des bisherigen Vorsitzenden Dieter Schnabel wurde in der Mit-

gliederversammlung vom 10. Februar 2006 der Historiker Dr. Karl Härter 

zum neuen Vorsitzenden gewählt. Der neue Vorstand: 

Erster Vorsitzender: Dr. Karl Härter; Stellvertreter: Dieter Schnabel; 

Kassenverwalter: Rolf Geiger; Schriftführer: Hans Joachim Büge; Bei-

sitzer: Manfred Bräuer, Lucia Frank, Hans Rittersberger, Volker 

Scheller; Kassenprüfer: Richard Lulay, Georg Niedermayer. 
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Der im Jubiläumsjahr 2009 amtierende und am 14. März 2008 gewählte Vor-

stand setzt sich schließlich wie folgt zusammen: 

Vorsitzender: Dr. Karl Härter; Stellvertreter: Dieter Schnabel; Kassen-

verwalter: Rolf Geiger; Schriftführer: Hans Joachim Büge; Beisitzer: 

Manfred Bräuer, Andrea Falk, Lucia Frank, Volker Scheller; Kassen-

prüfer: Richard Lulay, Georg Niedermayer.  

 
Der Vorstand im Jubiläumsjahr 2009 vor den Engelsfresken des Kurfürstensaals: 

Volker Scheller, Andrea Falk, Rolf Geiger, Lucia Frank, Hans Joachim Büge, Manfred 
Bräuer, Dieter Schnabel, Karl Härter 

Die Ehrenmitglieder des Heppenheimer Geschichtsvereins 

im Jubiläumsjahr 2009 

Heinrich Heß (Ehrenvorsitzender) 

Dr. Willy Lizalek (Ehrenvorsitzender) 

Lorenz Löffler (Ehrenvorsitzender) 

Dr. Erika Bauer 

Karl Busch 

Adam Katzenmayer 

Hans Rittersberger 

Helmut Sturm 

Karl Vock 


